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Voranzeige für die erste Burgenfahrt:

Herrensitze am Bodensee

Am 9. Mai 1964 führt der Burgenverein erstmals eine
Burgenfahrt zu den Herrensitzen am Bodensee durch.
Am «Schwäbischen Meer» werden wir eine Anzahl der
schönsten Schlösser besuchen. Die meisten sind in
Privatbesitz, so daß sie dem einzelnen kaum zugänglich

wären. Bitte reservieren Sie sich schon heute dieses
Datum: Samstag, 9. Mai. Das genaue Programm mit
den Anmeldekarten erscheint in der nächsten Nummer.

Scheffel und das Seetal

Wir haben in Nr. 1 der Nachrichten 1963 eine vom
deutschen Dichter Scheffel im Jahre 1865 verfertigte
Zeichnung der Burg Schwarzwasserstelz publiziert.
Im November dieses Jahres erschien nun die von unserem

Ehrenmitglied a. Kantonsarchäologe Dr. R. Bosch
in Seengen verfaßte, reich illustrierte Schrift «Der
deutsche Dichter J. V. Scheffel und das Seetal».

Mitglieder des Schweiz. Burgenvereins können diese

Publikation zum reduzierten Preis von Fr. 8- (statt
Fr. 9.-) bei der Historischen Vereinigung Seetal in
Seengen AG beziehen. Der Präsident

Jahresbeitrag pro 1964

Die gegenwärtige Nummer des Nachrichtenblattes
enthält wiederum den üblichen Einzahlungsschein zur
Entrichtung des Jahresbeitrages. Für Mitglieder, welche

dies bereits erledigt haben, ist derselbe selbstverständlich

gegenstandslos. Allen übrigen möchten wir
für eine rechtzeitige Einzahlung (bis 1. April), die uns
viel unnötige Umtriebe erspart, im voraus bestens
danken. • Der Quästor

Walliser Burgenbuch

Kurz vor Weihnachten konnte dieses so lang
ersehnte Werk dem Buchhandel übergeben werden. Das
gediegene und wohlfeile Werk möchten wir unseren
Mitgliedern sehr empfehlen. Für den Vorzugspreis
von Fr. 18.- ist es bei der Geschäftsstelle zu beziehen.
(Offiz. Preis im Buchhandel Fr. 24.-.)

Wir bitten unsere Vereinsmitglieder, ihre Bekannten
auf diese Publikation aufmerksam zu machen.

Bündner Burgen

Daß der Kanton Graubünden zu den burgenreichsten

Gebieten Europas gehört, ist bekannt. Es ist hier
nicht der Ort, den historischen Gründen für diese

Burgendichte nachzugehen, zumal E. Poeschel in
seinem wegweisenden «Bündner Burgenbuch» wesentliche

Erkenntnisse bereits publiziert hat.
Der enorme Reichtum an Burgruinen zieht nun aber

bedeutende Probleme der Forschungstechnik und
Denkmalpflege nach sich. Poeschels Burgenbuch
enthält zwar eine vorbildliche Bestandesaufnahme, die in
der Schweiz noch heute ihresgleichen sucht. Damit
ist die Arbeit in der Burgenforschung aber noch lange
nicht beendet. Poeschels Werk stellt eine hervorragende
Ausgangsbasis für weitere Arbeiten dar; worin aber
sollen diese Arbeiten bestehen?

Gemessen an der Gesamtheit der Bündner Burgen
ist die Anzahl der nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten

ausgegrabenen Objekte recht gering. Daß
durch die Bodenforscliung wesentliche, neue Erkenntnisse

gewonnen werden können, brauchen wir hier
nicht eigens zu betonen. Als besonders beredtes Bei-
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